
FORCHHEIM - Fürth war der Austra-
gungsort der diesjährigen Landes-
meisterschaften des Bayerischen
Karate Bundes am vergangenen Sams-
tag. Mit acht Kämpfern war das 1.Sho-
tokan-Karate-Zentrum Forchheim
(SKZ) vertreten. Und die Leistungen
konnten sich mit zweimal Gold, ein-
mal Silber und einmal Bronze sehen
lassen. Dazu kamen gute Platzierun-
gen jeweils unter den ersten Fünf.

Erwartungsgemäß die Zugpferde
waren die Schwestern Livia und Nova
Lowry, die als Kaderathletinnen des
Deutschen Karate-Verbandes und
des Bayerischen Karate-Bundes,
bereits international Wettkampfer-
fahrung gesammelt haben und im
Kumite (Freikampf) nur wenig
anbrennen ließen. Livia stürmte
durch die Vor- und Zwischenrunde
ohne Gegentreffer und erst im Finale
um Gold zeigte sie vollen Einsatz und
holte souverän den Bayerischen Meis-
tertitel.

Ihre jüngere Schwester Nova zeig-
te in der Vorrunde ihre ganze Wucht
und zog sicher in die nächste Runde
ein. Hier führte dann eine kleine
Unaufmerksamkeit zu einer knap-

pen Niederlage, aber es reichte am
Ende trotzdem für das kleine Finale
um Platz drei, das Nova dann ganz
souverän mit 8:0 Punkten gewann.
Darüber hinaus starteten beide

Schwestern in den Kumite-Mann-
schaften der KG Franken und der KG
Waldkraiburg/Forchheim und holten
dort auch noch einmal Gold und Sil-
ber.

Zuvor waren die Kata-Kämpfer am
Start. Julina Michel war in sehr guter
Form und erreichte das kleine Finale
um Platz drei. Und das in einem mit
21 Starterinnen stark besetzten Pool.
Obwohl Julina eine erstklassige Kata
zeigte, war an diesem Tag ihre Gegne-
rin noch zu stark und Julina unterlag
knapp. Jasmin Martini, die im glei-
che Pool startete zeigte eine solide
Kata konnte aber, aufgrund ihres Trai-
ningsrückstandes nicht im Kampf
um die vorderen Plätze eingreifen.
Xenia Heyne zeigte sich stark verbes-
sert und platzierte sich im guten Mit-
telfeld. Ähnlich erging es Emma Kai-
ser in einem anderen Pool.

Oliver Schnell musste in der U 21
ran. Er präsentierte sich in der Vor-
runde sehr stark und erreichte das
kleine Finale um Platz drei. Hier
musste er sich dann seinem Gegner
geschlagen geben und erreichte Platz
fünf.

Das Kata-Team mit dm Trio Emma
Kaiser, Jasmin Martini und Xenia
Heyne sicherte dann zu guter Letzt
mit einer sehr synchronen Kata den
zweiten Platz und somit die Silber-
medaille.  vno
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VON MARTIN ROSER

Es waren drei Tage wie im Rausch
für die gesamte Gemeinde Ober-

trubach. Zunächst schaffte die SG
Geschwand/Wolfsberg am Mittwoch
im Relegationsspiel gegen Dechsen-
dorf den historischen Aufstieg in die
Bezirksliga, dann folgte am Freitag
die zweite Mannschaft, besser als SG
Oberes Trubachtal bekannt, ebenfalls
über die Relegation den Aufstieg in
die Kreisklasse. Diese Entwicklung
hätten wohl auch die kühnsten Opti-
misten nicht erwartet, als der TSV
Geschwand und der SV Wolfsberg im
Sommer 2015 ihre Zusammenarbeit
beschlossen.

Architekt hinter dem Erfolg ist Flo-
rian Müller, zur Saison 2018/19 wech-
selte vom ASV Pegnitz zur SG, um
erstmals das Amt als Spielertrainer
auszuüben. Und die Verantwortli-
chen hatten den richtigen Riecher
und fanden das fehlende Puzzle-
stück, dass dem Zusammenschluss
nochmal den notwenigen Schub ver-
lieh. Im ersten Jahr direkt der Auf-
stieg in die Kreisliga und dort dann
drei sehr erfolgreiche Jahre, gekrönt
nun vom Aufstieg auf Bezirksebene.
Nun werden Mannschaften wie der
ASV Vach oder der SV Schwaig die Rei-
se in die Fränkische Schweiz antre-
ten, wo die Fußballer vor einiger Zeit
noch in einer anderen Welt zu kicken
schienen.

„Nicht einfach nur mitspielen“
Dementsprechend groß fiel auch

die Feier aus. Einige Spieler mieteten
sich eine Hütte am Tegernsee, um
den großen Wurf standesgemäß aus-
zukosten. Zuvor hatte es noch eine
Traktorfahrt durch die Gemeinde
gegeben. Müller hatte sich dann erst
einmal in den Urlaub begeben, um
die ereignisreichen Tage zu verarbei-
ten.

Respekt haben sie vor der neuen
Liga bei der SG, aber auf keinen Fall
Angst, wie der sagt: „Wir probieren
alles, um unsere Kräfte zu mobilisie-
ren. Wir wollen nicht einfach nur
Bezirksliga spielen, wir werden uns
schon auf die Gegner einstellen.
Solange wir vom Verletzungspech
verschont bleiben, sehe ich schon,
dass wir den Klassenerhalt schaffen
können. Es muss natürlich alles
zusammenpassen, aber es gibt viele

andere Mannschaften in unserer
Situation, die auch nach unten schau-
en werden.“

Der in einigen Vereinen gepflegte
Usus, den Fokus alleinig auf die erste
Mannschaft zu richten, findet in der
Gemeinde Obertrubach keine Anwen-
dung. Erst vor der Saison entschlos-
sen sich mit der SpVgg Obertrubach
und dem TSC Bärnfels zwei weitere
Vereine, sich der bestehenden Spiel-
gemeinschaft anzuschließen. Mit
Erfolg, wie der Aufstieg über die Rele-
gation gegen Wimmelbach bewies.

Als Kapitän führte hier
Geschwand-Urgestein Jürgen Igl die
Mannschaft auf den Platz, er wurde
in den entscheidenden Wochen zu
einem der Gesichter des Erfolgs der
SG. Zunächst traf er traumhaft gegen
Hüttenbach im Spitzenspiel zum
1:0-Siegtreffer und verlieh der Ersten
damit den nötigen Schwung für den

Endspurt, in der Zweiten sorgten sei-
ne Treffer erst dafür, dass es für den
dritten Tabellenplatz reichte.

Nachts um 1 Uhr im Sportheim
Die Relegationswoche war für ihn

ein emotionales Auf und Ab, beim
ersten Spiel war er noch im Urlaub:
„Es hat ganz schön geschmerzt, nicht
dabei zu sein. Zum Glück hatte mein
Flieger Verspätung und ich war per
Videoschalte bis zur Jubeltraube mit
meiner Familie live dabei, da gab’s
schon den ein oder anderen komi-
schen Blick im Flugzeug. Als ich
dann auf direktem Weg um 1.55 Uhr
im Sportheim eintraf, gab es kein Hal-
ten mehr. Mit Tränen in den Augen
beglückwünschten wir uns alle.“

Nun wartet auf den 37-Jährigen Igl
also nochmal das Abenteuer als Edel-
joker in der Bezirksliga und die Lea-
der-Rolle in der Kreisklassen-Mann-

schaft. In dieser Form hatte auch er
die rasante Entwicklung nicht kom-
men sehen, als es damals mit der SG
losging. „Wenn mir das jemand
gesagt hätte, ich hätte diese Person
gerne auf eine Flasche guten Wein zu
mir nach Hause eingeladen und mir
seine absurde Theorie der Bezirksliga
gerne schmunzelnd angehört.
Damals konnte niemand mit diesen
Erfolg rechnen.“

Auf den Feier-Marathon nach dem
Doppel-Aufstieg soll in der kommen-
den Saison keine Katerstimmung fol-
gen. Beide Mannschaften dürfen das
Erreichte dann erst einmal genießen,
ein Stück weit auch losgelöst vom
Tabellenstand. Doch wer weiß, ob sie
die Erfolgsgeschichte nicht auch eine
Klasse höher einfach weiterschrei-
ben können, rechnen wird damit kei-
ner, aber das hält die SG nicht auf,
wie sie seit 2015 stetig beweist.

Auf dem Kleinfeld liefen die
Alten Herren in Zeitlupe dem Fuß-
ball hinterher. Im Sportheim lie-
ßen es die Kartler beim Schafkopf-
Rennen krachen. Und beim
Schachturnier zur Sportler-Kerwa
gewannen doch tatsächlich die
Gastgeber vom TSV Kirchehrenbach
mit 15,0 Punkten in der Aufstel-
lung Klaus Pokorny, Christoph
Lindner, Heinz Kuhmann und Nor-
bert Schneider. Die beiden Letztge-
nannten waren mit stolzen 75 Jah-
ren übrigens mit weitem Abstand
die ältesten Teilnehmer. Knapp
hinter den Gewinnern landete der
TSV Ebermannstadt (14,0) vor der
SG Eckental (11,0). Titelverteidiger
SC Forchheim (10,0) hatte mit Phil-
ipp Auburger und Claus Schäffner
zwar zwei starke „Blitzer“, aller-
dings schwächelten Roland Gagel
und Erwin Sternadl, so dass man
die Pokalhoffnungen begraben
musste, Erstmals dabei war auch
der gerade wiederbelebte SC Peg-
nitz-Creußen (9,0) vor den Nach-
wuchs-Teams des TSV Kirchehren-
bach (5,0) und des SC Forchheim
(4,0). Am Ende der Tabelle rangier-
ten die Freizeitspieler des SC Grä-
fenberg (3,0), der nicht am regulä-
ren Ligabetrieb teilnimmt und der
SC Pottenstein (1,0), der mit einer
Reserve-Mannschaft antrat.  ug
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Lowry-Schwestern lassen wenig anbrennen
KARATE Die beiden Kaderathletinnen sorgen für Top-Ergebnisse für das 1. SKZ Forchheim bei den „Bayerischen“.

Kreisspielleiter Max Habermann
hat die Einteilung der Kreisklas-

sen bekannt gegeben.

Kreisklasse 2
1. FSV Erlangen Bruck II
2. SC Eltersdorf II (Aufsteiger)
3. SV Buckenhofen II
4. ASV Möhrendorf
5. DJK Kersbach
6. SpVgg Effeltrich
7. SG Pinzberg/Gosberg
8. SV Bubenreuth
9. SpVgg Hausen
10. SV Poxdorf
11. DJK Eggolsheim
12. SpVgg Heroldsbach
13. DJK Wimmelbach
14. TKV Forchheim (Aufsteiger)
15. SpVgg Reuth (Aufsteiger)
16. FC Burk
Kreisklasse 3
1. SC Uttenreuth
2. VdS Spardorf (Aufsteiger)
3. SG Eckental (neue SG)
4. ASV Forth
5. SG Ermreuth/Stöckach
6. FC Thuisbrunn
7. SV Hiltpoltstein
8. SG Oberes Trubachtal (Aufsteiger)
9. SV Moggast (Absteiger)
10. SV Gößweinstein (Absteiger)
11. SG Bieberbach/Wichsenstein
12. SG Betzenstein/Bronn (Aufsteiger)
13. SV Kirchenbirkig
14. TSV Elbersberg (Aufsteiger)
15. ASV Michelfeld
16. FC Pegnitz
Kreisklasse 4
1. SG Neuhaus/Plech
2. SG Oberes Pegnitztal
3. SG Am Lichtenstein
4. 4.SG Weigendorf/Hartmannshof
5. SC Happurg
6. SG Alfeld/Förrenbach
7. SK Heuchlig
8. SpVgg Neunkirchen/Speikern/Rollh.
9. SV Osternohe
10. FC Hedersdorf (Aufsteiger)
11. FSV Schönberg
12. FC Ottensoos II(Aufsteiger)
13. SG SK Lauf II/TSV Lauf I
14. TSV Behringersdorf (Aufsteiger)
15. SV Simonshofen (Aufsteiger)
16. FC Röthenbach

In der Saison 24/25 wird es im
Kreis fünf Kreisklassen geben. Die
Tagung der Kreisklassen findet am
Mittwoch, 19. Juli um 19 Uhr bei der
SpVgg Effeltrich (Jahnstraße 5, 91090
Effeltrich) statt. vnp

Nicht zu schlagen: Livia Lowry (rechts) wurde souverän Bayerische Meisterin.

Jürgen Igl war immer dabei
FUẞBALL Der Routinier war maßgeblich am Doppelaufstieg der Spielgemeinschaften aus dem Trubachtal beteiligt.

Im Trubachtal unersetzlich: Inzwischen Kapitän der zweiten Mannschaft, wird Routinier Jürgen Igl auch in der ersten Formation als
„Edeljoker“ immer wieder benötigt.

Kreisklassen:
Einteilung steht

nun fest
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